
 

 

 

 

 

 

 

Predigt vom 11. April 2021, FEG Wallisellen, Philemon Ressnig 

Lukas 15,25-31 
 

Der Blick auf den zweiten Sohn lohnt sich! Jesus nimmt sich Zeit, um darüber zu reden – und so schnell 
stempeln wir diese Verse als Aufruf für die Pharisäer ab, mit denen wir ja nichts gemeinsam haben (wol-
len). Aber ein zweiter Blick lohnt sich, denn viele kennen dieses Gefühl: Schon lange zu Hause beim Vater 

zu sein – doch das Herz kommt doch nicht recht an… 

Der ältere Sohn war am Arbeiten, auf dem Feld, am Pflichterfüllen – und er bleibt lieber draussen stehen. 
  

 

Fragen zum Nachdenken oder Diskutieren 

 Welche Situationen in der Kirche kennst du, wo du lieber draussen stehen bleibst? 
 Wie gehst du mit neuen Situationen um? Festen, die gefeiert werden, von denen du 

nichts wusstest?  

 

Bibeltext zum Vertiefen 

 In der Bibel wird gerne getanzt. Tanze doch diese Woche mal im Reigen! 2 Mo 15,20; 
1 Sam 18,6ff; 2 Sam 6,5ff; Ps 30,12; Jer 31,13 

 In V27 heisst es, der jüngere Sohn ist «gesund» nach Hause gekommen. Mit gesund ist 
im biblischen Kontext eine gesamthaftes Wohlbefinden gemeint. Es geht ihm inner-
lich auch wieder gut! > gleiches gr. Wort für gesund z.B. auch in Tit 1,13; 2,2; 3 Joh 2 

Im älteren Sohn kommt ein Gefühl des Grolls, des Zähneknirschens auf. Es scheint sich, ein gewaltiger Frust 
zu entladen. Er verhält sich nicht wie ein angenommener, geliebter Sohn, sondern wie ein Waisenkind, wel-
ches um sein Recht, Anerkennung, Lob, Angenommensein, Liebe etc. kämpfen muss, es sich verdienen muss. 

 

Fragen zum Nachdenken oder Diskutieren 

 Was löst bei dir manchmal so Grollgefühle aus? Welche «Waisenkind-Mentalität» 
steckt da dahinter?  
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Bibeltext zum Vertiefen 

 In Vers 30 bringts der ältere Sohn nicht übers Herz, vom Jüngeren als Bruder zu re-
den. Wie schön wäre es doch, wenn… Ps 133 

 Dem Sohn gehört doch schon so viel! Gemäss alttestamentlichem Recht nämlich ge-
nau 2/3 des Besitzes (5 Mo 21,17). Der jüngere Sohn hat seinen Anteil schon bezogen 
(Lk 15,12). Also wird der ältere alles, was noch da ist, einmal erben. Macht ihn viel-
leicht das so zornig, dass der Vater grosszügig ist und sein Erbe so ein klitzekleines 
Stück kleiner wird? 

 

Der Vater geht zu beiden Söhnen hinaus, zuerst zum Davongelaufenen und dann zum Draussengebliebe-
nen. Er redet ihm wohlwollend, einladend zu. Er spricht ihn liebevoll mit Kind an und macht ihm so deut-

lich, wer er eigentlich ist! 
 

 
 
 

Bild zum Studieren 
Die Rückkehr des verlorenen Sohnes von Rembrandt: 
https://de.wikipedia.org/wiki/Die_R%C3%BCckkehr_des_verlorenen_Soh-
nes_(Rembrandt) 

 
 
 

Buch zum Vertiefen 
Henri Nouwen: Nimm sein Bild in dein Herz, Herder 

https://www.fontis-shop.ch/Nimm-sein-Bild-in-dein-Herz 
 

 
 

 
 

Gespräch: Freude finden, Altes loslassen? Im Haus des Vaters kann unser Herz zur Ruhe kommen. Oft tut 
es richtig gut, Sorgen und Ballast bewusst loszulassen oder Jesus um Freiheit zu bitten in den Dingen, die 
belasten oder gefangen nehmen. Genau dafür ist das Seelsorgeangebot. Vereinbare ein Gespräch! Es tut so 
gut. 
 

Kontakt: Gerne höre ich von dir, welchen Punkt Gott dir heute aufgezeigt hat, um neu Heimat zu finden: 
philemon.ressnig@feg-embrach.ch 
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